
W o c h e n e n d s e m i n a r  

Referent*innen:

Seminarleitung:

Ort und Datum:

M e n s c h e n r e c h t e  

W i r t s c h a f t  

A k t i o n e n

Eva-Mar ia  Re inwa ld  
Re fe ren t i n  f ü r  W i r t scha f t  und  Menschen rech te  
Südw ind  Ins t i t u t ,  Bonn  

Jan -Chr i s t i an  N iebank    
W issenscha f t l i che r  M i ta rbe i t e r  
Deu tsches  Ins t i t u t  f ü r  Menschen rech te ,  Be r l i n  

Marc  Amann  
Ak t i onsgesch i ch tensammle r ,  Ak t i ons t ra ine r ,  
G ruppenprozesseun te rs tü t ze r ,  D ip lompsycho loge  

Kosten und Anmeldung:

Fre i t ag ,  17 .08 .2018  –  An re i se  17 .30  Uhr  
Sonn tag ,  19 .08 .2018  –  Ab re i se  ca .  14 .00  Uhr    

Jugendherbe rge  Hannove r  I n te rna t i ona l  
Fe rd inand -Wi lhe lm-F r i cke -Weg  1 ,  30169  Hannove r  

Ju l i an  Cordes    
P ro jek t koo rd ina to r  Mehr .Wer t !    
Ve rband  En tw ick lungspo l i t i k  N iede rsachsen  e .V . ,  
Hannove r  

Das  Wochenendsemina r  i s t  f ü r  a l l e  Te i l nehmenden  
kos ten f re i  ( i nk l .  Übe rnach tung ,  Ve rp f l egung ,  An -  und  
Ab re i se  m i t  Zügen  2 .  K lasse ,  ohne  IC / ICE-Zusch lag ) .  

Das  Semina r  r i ch te t  s i ch  an  j unge  E rwachsene .  D ie  P lä t ze  
s ind  beg renz t .  

B i t t e  me lde t  euch  b i s  F re i t ag ,  den  03 .08 .2018 ,  an ,  un te r  
co rdes@ven-nds .de .  

Julian Cordes, VEN-Projektkoordinator 
0511-391678 
cordes@ven-nds.de 
www.ven-nds.de 
facebook.com/venmedien 

Das Wochenendseminar findet statt im Rahmen des VEN-Projektes „Mehr.Wert! – Menschenrechte 
in globalen Lieferketten“. Für die Projektförderung bedanken wir uns bei:

Förderer:

Veranstalter:

Kontakt:
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Ob im Supermarktregal, am Kleiderbügel oder im 
Internet – tagtäglich begegnen uns Produkte, deren 
Produktionsbedingungen aufgrund langer 
Lieferketten für uns unsichtbar sind. Über tausend 
Menschen sterben beim Einsturz einer Textilfabrik 
in Bangladesch, da die Gewinne der Kleidermarken 
wichtiger sind als der Arbeitsschutz der 
Näher*innen. In der Demokratischen Republik 
Kongo arbeiten Kinder in Minen, um Kobalt für die 
Produktion von Autoteilen zu fördern. Rechte, die 
für uns in Deutschland selbstverständlich sind, 
werden durch Wirtschaftsunternehmen anderenorts 
oft verletzt – auch für Produkte „Made in Germany“. 

Am Beispiel von Handys und Textilien wirft das 
Wochenendseminar einen kritischen Blick auf die 
weltweite Menschenrechtssituation in Lieferketten. 
Mit Expert*innen wollen wir die Hintergründe 
verstehen und Ursachen auf den Grund gehen. 

Warum sind Unternehmen gesetzlich nicht dazu 
verpflichtet,  gegen Menschenrechtsverletzungen in 
ihren Lieferketten vorzugehen? Welche politischen 
und unternehmerischen Handlungsoptionen gibt 
es? Wie können Veränderungen aussehen? Welche 
Forderungen aus der Zivilgesellschaft gibt es? 

Im zweiten Teil des Seminars geht es um eine 
Aktion im öffentlichen Raum. Mit einem 
Aktionstrainer lernen wir kreative Aktionsformen für 
die Straße kennen, um dem Thema Gehör zu 
verschaffen. Gemeinsam erarbeiten wir eine 
Aktion, um auf Menschenrechtsverletzungen in 
globalen Lieferketten aufmerksam zu machen. 

Freitag, 17. August

Samstag, 18. August

Workshop III 
     Planung einer gemeinsamen Aktion 
12:00 Uhr Abschlussrunde 
13:00 Uhr Mittagessen 
14:00 Uhr Abreise

P r o g r a m m :

17:30 Uhr  Anreise - Check-In 
18:00 Uhr  Abendessen 
19:00 Uhr  Willkommen & Kennenlernen 
19:50 Uhr  Input: Wirtschaft & Menschenrechte 

++ Abendprogramm ++ 

Workshop I 
    Menschenrechte im Rohstoffsektor 
    am Beispiel Smartphone 
Workshop II 
    Menschenrechte im Textilsektor 
Workshop III  
    Kreative Aktionsformen für die Straße 
    Planung einer gemeinsamen Aktion 
     
++ Abendprogramm ++ 

Sonntag, 19. August


